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3 Sitzung vom 26 November

iniſtertiſche v Scholz ve n v Goßler v Bötticher
räſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Erſte Berathung des
Staatshaushaltsetat

inanz miniſter v Scholz Die Etatsvorlage iſt dem Landtage d
diesmal bei Eröffnung der Seſſion ſchriftlich zugegangen um den
dadurch erreichten wenn auch kleinen Zeitgewinn ſich nicht ent
hen zu laſſen Gleichwohl werden Sie erwarten und billigen

a ich die Etatsberathung mit einigen Worten einleite und die
Auffaſſung darlege welche die Regierung mit der Vorlage verbindetDie n des Staats hat ſich günſtiger geſtaltet
Das letzt abgeſchloſſene Finanziahr 1882/83 hat Dank der erfreu
iſſchen Ergebniſſe der Staatseiſenbahnverwaltung einen erheblichen
perfügbaren Ueberſchuß hinterlaſſen Derſelbe beziffert ſich auf
13570 791 47 M Voriges r glaubte ich an dieſer Stelle
unter allem Vorbehalt die Hoffn
das Jahr 1882/83 nicht s abſchließen werde das wirk
ſche Ergebniß hat dieſe Hoffnung ſehr erheblich übertroffen dennes ärgiebt ſich im ganzen ein e 25,939,845 Mark
Hiervon haben jedoch auf Grund des Eiſenbahnggarantiegeſetzes
Zur Tilgung der Eiſenbahn Kapitalſchuld ſchon in der Rechnung
des Jahres ſelbſt 12,369,054 Mark Verwendung gefunden
indem nach dem Etat 3,228 226 Mark zu verausgaben waren
nach der Rechnung aber 15,000,000 Mark verausgabt worden
ſind Dieſe Mehrtilgung und der dann
verbleibende Ueberſchuß von 13 Millionen ſtellen zuſammen erſt
das wirkliche Abſchlüßreſultat des Jahres 1882/83 dar Jm Ordi
narium weiſt die Domänenverwaltung ein Minus von 283,000 M
auf die Forſtverwaltung ein ſolches von 67,000 nicht blos
wegen größerer Transportkoſten ſondern auch wegen Minderung
der Einnahmen aus dein Holzverkauf Bei der Verwaltung der in
direkten Steuern finden Sie einen Ausfall von 6,680,000 M in
folge Verminderung der Einnahnien an Stempel und Gerichtskoſten
dagegen haben die direkten Steuern einen Mehrüberſchuß ergebendie Bergrerwaltung desgleichen und vor allem die Eiſenbahnver

waltung ſtatt den gehofften 21,466,000 in Wirklichkeit 29,904,000 M S
Es iſt dadurch die Richtigkeit des von der Regierung eingeſchlagenen
neuen Weges wiederum in erfreulicher Weiſe beſtätigt worden
Die Betriebsverwaltungen haben zuſammen Mehrüberſchuß von
25,694,000 M gegen 13,000,000 M im Vorjahre ergeben Bei den
Dotationen und der allgemeinen Staatsverwaltung zeigt ſich ein
Mehrerforderniß von 10,988,000 M bei der allgemeinen Finanz
verwaltung ein ſolches von 3,027,000 bei der allgemeinen
Staatsverwaltung von 1,470,000 M Dem Etat von 1882 83 war
ans dem Vorjahre ein Verwaltungsüberſchuß von mehr als
28 Millionen als außerordentliche Einnahme zugekommen mit
deren Hilfe es zum erſten Male ſeit langer Zeit möglich war
dieſen Etat ohne Anleihe zu balanciren Wenn nun dieſes Jahr
den größten Theil der ihm zu gute gekommenen außer
ordentlichen Einnahmen nämlich faſt 26 Millionen als Ueberſchuß
ergeben hat ſo darf man ſagen die Finanzlage des Staats iſt
eine günſtigere geworden Sehr richtig Bravo
Ausſpruch ſtützt ſich weiter auf die Wahrnehmungen über die
vorausſichtlichen Reſultate des laufenden Jahres welches un
geachtet des nur theilweiſe befriedigenden Ernteausfalles ſteigende
Ergebniſſe hoffen läßt Der Etat des laufenden Jahres konnte
wie erinnerlich nur mit Hilfe einer Anleihe balancirt werden
einer außerordentlichen Einnahme von 23,248 000 aber wir
hoffen daß ſich ein großer Theil hiervon wieder als Ueberſchuß
ergeben wird Wir glauben daß die Betriebsverwaltungen
nahezu 20 Mill Mehrüberſchuß ergeben werden daß dagegen bei
den Dotationen und der allgemeinen Finanzverwaltung ein Mehr
bedarf von einer Million hervortreten wird bei der übrigen
Staatsverwaltung ein ſolches von 2 Millionen und beim Extra
ordinarium eine halbe Million ſodaß wir im ganzen einen Ueber
ſchuß von etwa 16 Millionen vom laufenden Jahre haben
werden Daran betheiligt ſich die Forſtverwaltung aus dem Holz
verkauf mit 3 Mill M Abg Rickert Hört hört Nach den
vergeblichen Beſtrebungen auf den Schutz des heimiſchen Waldes
dürſte dieſe Mehreinnahme vielen überraſchend kommen aber
die Urſachen ſind vorübergehender Natur ſie liegen in dem
Beſtreben der Forſtverwaltung zur Beſſerung der Verwendung
und Verwerthung des Nutzholzes Sehr gut links in der
Tarifermäßigung auf der Oſtbahn und in der Ausſicht auf Er
höhung der Holzzölle Der Holzhandel kann bei droheuder Zoll
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hat die Ausſicht n öhung der Ho e dahin ge r uft ward was ſonſt im Ausſe u
e än die Ausſicht auf eine Zollerhöhuneine ſo günſtige r hat et h ermeſſen wa

ſich bei einer dauernden E arg erwarten läßt Große Heiter
keit Gleichwohl glaube ich daß trotz der kleinen Mehrheit mit

er dieſe Maßregel im Reichstage abgelehnt worden die
och nicht daran gehen wird in nächſter Zeit dieſe Vorlage von

Neuem einzubringen ſo daß dieſe meine Ausführungen jetzt
weſentlich nur gkademiſche ſind Von den direkten Steuern er
warten wir ein Mehr von 1,673,000 Mark bei den indirekten wie

er einen Ausfall von 5 Millionen infolge der Abnahme an Ge
richtskoſten und Stempeleinnahmen Die Abnahme der Proceſſe
gilt als ein Vorzug des neuen Verfahrens doch wäre andererſeits
zu prüfen ob nicht die allzu leichte Erlangung des Armenrechts
ein Nachtheil iſt Die Eiſenbahnverwaltung ſtellt für dieſes Jahr
einen Mehrüberſchuß von 17 Millionen in Ausſicht Eine Ver
änderung der Einnahmen vom Reiche iſt nicht zu erwarten ob
gleich von der Tabaksſteuer infolge der ſchlechten Ernten von
188283 ein Ausfall von vielleicht 5 Millionen zu erwarten iſt
Für den ganzen Etat ergiebt ſich ein Mehr von 6 Millionen

das zur Tilgung der eollte unſere heutige Schätzung von der Wirklichkeit über
troffen werden ſo würde noch ein verfügbarer Verwaltungs
überſchuß für das nächſte Etatsjahr verbleiben Nach dem
jetzt vorgelegten neuen Etat ſtützt ſich die günſtige Be
urtheilung der Finanzlage auf die Thatſache daß ſich Einnahme
und Ausgabe ohne Jnanſpruchnahme des Staatskredits das
Gleichgewicht halten obwohl der Etat nach den bisherigen Grund

liegt ſo iſt der Jnhalt deſſelben auch durch die Mitwirkung der
reſſe in dankenswerther Weiſe bekannt geworden Unruhe

rechts Ja meine Herren ich halte allen Ernſtes die Mitwirkung
der Preſſe in dieſer Hinſicht für erwünſcht und förderlich Bei
den Ausgaben der Betriebsverwaltungen finden ſich eine Reihe von
Minderanſätzen bei den indirekten Steuern ein Minderüberſchuß
von 4 Millionen und bei der Seehandlung ein ſolcher von
661,000 weil die Kapitalablieferung ſeitens derſelben an den
Staat nicht länger angängig erſcheint Die Staatsſchuld wird ſich
am 1 April 1884 auf 3201 Millionen Mark ſtellen und
Verzinſung 129 Millionen zur e 19 Millionen in Anſpruch
nehmen Dieſe gewiß ſehr große Summe iſt durch den Beſitz des

taats an Domänen Forſten und Eiſenbahnen mehr als gedeckt
Nach dem Etat von 1879/80 hatte Preußen für ſeine Bedürfniſſe
vom Reiche Nichts zu empfangen ſondern umgekehrt 42 Millionen
Matrikularbeiträge zu zahlen Nach dem jeßigen Etat erhält es
vom Reiche 49,951,000 M von den Zöllen und der Tabaksſteuer
außerdem 7,308,000 M an Reichsſtempelabgaben zuſammen

beiträgen nur noch 40,769,000 ſo daß das Reich noch
16 e Millionen zu den Bedürfniſſen Preußens beiträgt Es iſt
demnach auf die totale Umgeſtaltung unſeres finanziellen Verhält
niſſes zum Reiche nachdrücklich mit gtiedigange und Hoffnung
hinzuweiſen Als es ſich im Jahre 1878 um die Vorbereitung für
die neuen Bahnen unſerer Wirthſchaftspolitik handelte
damit das Reich nicht mehr als läſtiger Koſtgänger bei
den einzelnen Staaten anpochen müßte ſondern die
ſen noch einen Theil ſeiner Einnahmen abtreten könnte
agte mir ein hervorragender Politiker der dem Projekt

ſkeptiſch gegenüberſtand der Gedanke des Reichskanzlers iſt genial
aber ungusführbar es wird nie gelingen nur einen Pfennig aus
der Reichskaſſe in die Staatskaſſe herüberſpringen zu laſſen Nach
der jetzigen Etatsaufſtellung gleiten ſchon hundert Millionen Pfen
nige herüber und es muß auch dem Kurzſichtigſten die große Be
dentung der Politik klar werden welche der Reichskanzler inaugu
rirt hat und mit eiſerner Hand weiter führt Bravo rechts
Helfen Sie uns Sie werden Gelegenheit dazu finden in dieſer
Richtung fortzufahren und ſorgen wir dafür daß dem großen
Staatsmanne der ſich unſterbliche Verdienſte erworben in wür
digſter Weiſe der Dank abgeſtattet wird den wir ihm auch auf
dieſem Gebiete wahrhaft ſchulden Der dritte Etatsabſchnitt er
giebt einen Mehrbedarf von 4 Millionen das Extraordinarium ein
Plus von 3 Millionen Gleichwohl befindet ſich nicht darin eine Po
ſition für die beſſere Unterbringung dieſer Verſammlung Alle
Mitglieder der Regierung ſind von dem Wunſche erfüllt dieſem
Bedürfniſſe bald und möglichſt vollkommen Rechnung zu
tragen aber wir ſind der Ueberzeugung daß der aus der Mitte
des Hauſes in Vorſchlag gebrachte Platz der einen Theil des
Herrenhausgärtens in Anſprüch nimmt nicht zur Verfügung ſteht
Hörk Wir haben anderweit verſucht eine Abhülfe möglich zu

iſenbahnkapitalſchuld verwendet wird die Mat

ſätzen aufgeſtellt iſt Da der Etat ſchon ſeit dem 20 d M vor K

daß die Finan
an und für ſich als eine günſtige befriedigende anzuerkennen

zu ihrer vermag v heute noch nicht 3 ſchließe
über den Geſe
Klaſſen und Einkommenſteuer und die Einführung einer Kaprta
rentenSteuer nicht als ob ich Anlaß
folgende Diskuſſion vorzugsweiſe auf dieſen Gegenſtand hinüber

iteh im Gegentheil weil ich hoffe mit einer darauf bez

machen ſind aber dabei zu unſerem Bedauern auf unvorherge ſch

egierung und bleibene der Be rwaltungen n us 13 Millionen
dazu Plus 10 Millionen Verwaltungs Ueberſchüſſe des la t
Jahres macht 23 Millionen eben die Summe die uns im laufen
den Jahre t uud die wir deshalb durch eine Anleihe haben
aufbringen müſſen Man könnte mir vorwerfen daß ich mei
vorjährige Etatsrede zu grau und die diesjährige zu roſig gefähabe ich hielt aber rig Jahr den Schuß für ehe ertigt
daß wir abgeſehen von den großen Bedürfniſſen des Staates
in unſerem Haushalte immer noch ein chroniſches De
haben welches nicht von ſelbſt verſchwinden könne

davon daß die finanziellen
chritte machen können ſtehen wir auch
Anzahl auf die vor einer e
wenn es nicht

die Dauer nicht zurückzuweiſender Bedürfni
gelingt die Reichseinnahmen bald zu verbeſſern daß

rikularbeiträge wieder erhöht werden der ich noch ein
folgender Finanzminiſter werden im Stande ſein auf die Dauer
das bisher geübte Maß von Sparſamkeit feſtzuhalten gegenüber
den dringenden Wünſchen der anderen Refſorts die zumeiſt auch
Jhre Wünſche und die Wünſche des Landes ſind Alle dieſe
Umſtände zuſammengenommen können leicht wieder ein Defizit
herbeiführen Es kommt hinzu daß Sie das Eiſenbahngarantie
Geſetz nicht in der Abſicht votirt haben blos die Ei

apitalsſchuld allmählich in eine allgemeine Staatsſchuld zu
überſetzen und ſie nur auf dem Papier zu Darauf würde

aes aber hinauslaufen wenn auch in den der folgenden
Jahre nur kleine Summen wirklich zur Tilgung verwendet
werden die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen im übrigen aber zur
Deckung von Staatsausgaben Verwendung finden die andernfalls
durch Anleihen gedeckt werden müßten Auf ſolchen Erwägung
fußend habe i wich t rückhaltslos zu der Auffaſſung bekann

age ſich günſtiger geſtaltet hat aber ſie abſolut

eße mit einem Worte
tzentwurf wegen anderweiter Geſtaltung r

die nachgeben wollte

üglichesittheilung dem vorbeugen zu können Die erwähnten Feſt

vorſchläge die wir Jhnen gen bald werden unterbreiten
können gehen im weſentlichen dahin erſtens das Ein

57 Millionen Hört rechts und zahlt dagegen an Matrikular kommen bis 1200 Mark von der direkten M e teuer zu
befreien zweitens die Einkommen bis 10,000 Mnmen bis in dieſer Steuer
zu ermäßigen und drittens ziemlich bis eben dahin die Möglichkeit
von Erkeichterungen für die Steuerpflichtigen allgemein einzuführenDie Ausfälle welche dadurch der Staatstaſſe entſtehen ſollen

zweitens durch Heranziehung der Aktiengeſellſchaften die nicht

kommenſteuer und drittens durch eine Kapitalrentenſteuer Die
Vorbereitung zur Ausführung dieſer e iſt nicht leicht und
nicht in Kürze möglich als früheſter Termin für die Ausſühru
der neueſten Beſtimmungen iſt daher der 1 April 1885 in Ausſi
genommen Die Berathung des Etats pro 1884 85 kann al

rathung bitte ich nur noch daß Sie es unſere gemeinſame Auf
abe ſein laſſen auch die ernſte Kritik zu der Sie ſich veranlaßt
e immer doch eine wohlwollende bleiben zu laſſen

e ie m e e i wich eegen die Vorlage Freiherr v Schorlemer Alſt Ri
Büchtemann Mooren Windthoörſt v m

GBom

zu beſonderen Bemerkungen keinen

will ich hervorheben Die höheren Erkräge d
Verminderung der Einnahmen aus dem Gerichtswefen Zur erſten

folge der in Ausſicht ſtehenden Erhöhung der Holzzölle

ſehene Hinderniſſe geſtoßen Jch gebe gleichwohl die Hoffnung
erhöhung die Chancen nicht ſo raſch ausnutzen wie etwa der Tababshandel er muß bei Zeiten andere Wege einſchlagen und ſo

21 Das Fräulein von Virtenwriler
Roman von A Lütetsburg

Fortſetzung

Nun endlich ſah die alte Dame das kleine Geſchöpf wieder das
pon der Freifrau würdig erachtet war die Spielkameradin
Margot s zu werden Sie lachte bitter Welche Kameradin
Wie tief war wohl dieſes Kind gedemüthigt damit es 58 nie
einfallen laſſen ſollte daran zu denken ſich Margot gleich zu
ſtellen O Tante Karoline kannte die Bewohner des Schloſſes
Gedemüthigt Die alte Dame griff nach ihrem Herzen

Auch ſie war gedemüthigt wie tief wie tief Und das
war der geheime Zug der ſie zu dem blaſſen ſchmächtigen
Kinde mit dem melancholiſchen Geſichte deſſen Augen doch ſo
krotzig und wild nen konnten wen Helene wollte

arunt ſollte ſie nicht Tante Karolinens
Kenntniſſe waren wohl reicher als die einer jungen Gou
vernante

Se tſame Pläne bewegten das Fräulein und ſie die ſonſt
mit gefalteten Händen einen traumloſen erquickenden Schlaf

fand lag noch lange unruhig und ſchlaflos auf ihrem Lager
Der Mond warf ſein bleiches Licht durch die Blätter des
wilden Weines der vom Nachtwinde bewegt vor dem Fenſter
auf und nieder ſchwankte ſie ſtand auf die Vorhänge zu

ſchließen aber auch dann fand ſie noch keinen Schlaf
Am folgenden und nächſtfolgenden Tage erwartete ſie Helene

mit Ungeduld ſie hatte gelernt ſich in der Geduld zu üben
und nicht geglaubt daß jemals eine derartige Ruheloſigkeit ſie
übermannen könne ein neuer Beweis daß ſie ſich noch
immer nicht von der Welt losgeriſſen Sie wanderte ſogar
den Weg entlang und ſpähte ob nicht die ſchmächtige Geſtalt
Vier würde allein vergeblich Helene kam nicht

t hatte die Freifrau doch Kunde davon erlangt
Helenens Abweſenheit vom Schloffe war kaum bemerkt

worden Die Freifrau machte Ausflüge mit Margot nach der
Stadt brachte auch einen Theil ihrer Zeit auf Reiſen zu und
den Freiherrn bekam Helene nur ſelten zu Geſicht

dem a und ſeiner Gemahlin beſtand überhaupt ein
eigenthümliches Verhältniß das aber niemandem auffi
es niemals anders geweſen war Er verbrachte den größten
Theil des Tages entweder auf ſeinem Zimmer oder außerhalb
niemand frug wo Nur das Mittageſſen nahmen die Gatten

weil eh

nicht auf daß es bald gegngen werde ein anderes Projekt zu
Stande zu bringen und daß es mit Hülfe von Kommiſſaren dieſes

gemeinſam ein und da Helene mit der Dienerſchaft ſpeiſte ſo
traf ſie auch hier nicht mit dem Freiherrn zuſammen Die
Gouvernante hielt aber nach Beendigung des Schulunterrichts
ihre Aufgabe für gelöſt und kümmerte ſich dann um die
Mädchen nicht weiter

So war es alſo nicht das was Helene abhielt ihr Ver
ſprechen zu löſen ſondern das Gewiſſen Die alte Dame
ſelbſt hatte ſie gewarnt
Kind Auf der einen Seite die leidenſchaftlichſte Sehnſucht nach
dem Fräulein deſſen Augen ſie ſo voll herzinniger Theilnahme
angeblickt auf der andern Seite die Furcht den Menſchen
gegenüber ein Unrecht zu begehen die ſo hart ſie auch mit

Man hatte ihr auch mancherlei Schlimmes von dem alten
Fräulein geſagt Dinge die ſie nicht glauben konnte aber
das Verlangen nach einem warmen mitfühlenden Menſchen
herzen überwand endlich ihr Pflichtgefühl und eines Nach
mittags ſtand ſie mit hochrothen nungen und fliegendem
Athem an der Thür der Klauſe die bereits von innen geöffnet
wurde denn Tante Karolne hatte ſie kommen ſehen Ein
heller Freudenſchein flog über das Geſicht des alten Fräuleins

Willkommen in meiner Einſamkeit ſagte ſie herzlich das
Kind mit beiden Händen in das Jnnere des unſcheinbaren
Häuschens ziehend Es war von innen doch nicht ſo klein und
ünanſehnlich wie es wohl von außen ſcheinen mochte ſondern
die alten Möbel mannichfaltige kleine Kunſtgegenſtätde Ge
mälde Statuetten zahlreiche Bilder Silhouetten mit bun
farbigen Blumen geſchinückt alles dies hätte nicht anders ſein
dürfen ohne daß das Gauze an Schönheit und Harmonie
verloren hätte Helene war tlich ln und aber
mals huſchte ein Freudenſtrah die welken Züge des

alten Fräuleins aDu wirſt Dich einen Augenblick ar er ſagte
ſie freundli Sagen ich D Beſuch erwartet hätte würde

i her So

ihr verfahren waren dennoch Elternſtelle an ihr vertraten

o

bunt Hilfe

e

rge getragen haben etwas für Dich bereit zu

träge lieber ſahren läßt auch
das Bedürfniß eines Staatskredits ar ſent rn

i

ni
alles Gold was glänzt Hat doch der

ohne Beſorgniß
Mein Gewiſſen ſagt es mir
Möchteſt Du mir nicht ein Beiſpiel nennen

ger und ſeine Frau klagte
hat Aber die Freifrau

nichts dafür wenn der Vater Branutwein trinkt

r i es voll en t das KindDu haſt Recht gethan, ſagte ſie dann e eidenesD glättend aber derartiger e ann S in
rafe bringen Das darf nicht ſein Du wirſt Dein Abend

brod der kleinen Amma nicht mehr geben aber ich will ins
Dorf ſchicken und die Familie des ir i Es iſt micht ſorg

Uck

der Mann wieder
ihn das große Ung

d an en d e lene, fuhrDame wehmütig fort ſo Dich davon freia Du ein Unrecht et wenn Du zu
zu können d eiſpr

dann komme ſoFahrung bringt daß Du zu mir komm komm
Dich Dein Herz dazu treibt und Du über Recht und
im Unklaren biſt

S
d

a

n e e
äben ich fürchtete ſchon die Freifrau hätteallen arum kamſt Du nicht früher

wiſchen Helenens blaſſe Wangen rötm V ſurgnlt e e n gab ſie offen und
rlich zur AntwortUnd jeht fürchteſt Du Dich jetzt nicht mehrNa et r ecgt n m in Die Fre

zurug

Hat mir manches verboten das zu thun nur Recht ſein kann wußt

dieſer ließ es trefflich mundenund im e hatte man es
verwöhnen damit au a
bebe als eine dienende

alte Fräulein tbrach ſie mit keinem Worte
Dann aher nachdem das Kind

fragen behutſain und vorſichtig um
der Eiziehuugdweiſe belannt zu machen

e ſie alles was ſie wiſſen wollte

rhältniſſe auch Rück

bahn

gedeckt werden erſtens durch ein verbeſſertes Veranlagungsverfahren

ſchon der Eiſenbahn oder Bergwerksabgabe unterliegen zur Ein

ſehr wohl ohne Verknüpfung damit erfolgen und für dieſe Be

ert
7 W Strömbeck undKnebel für Frhr v Minnigerode Frhr v Zedlitz Mühl

hauſen Wagner Oſthavelland v Ben da und v Tiedemann

Abg Frhr v Srhorlemer Alſt Der Etat giebt im ganzenBe Wich er halanzirt ohne daß
ein Staatskredit in Anſpruch genommen wird Nur zwei Punkte

äge der Holzzölle und die

Thatſache weiß ich aus der Praxis daß ſich die Holzhändler in
größeren Ausgaben veranlaßt geſehen haben Was die Abna e

er Prozeſſe anbelangt ſo ſind daran wohl nur die hohen Koſten
uld welche Veranlaſſung ſind daß der Gläubiger kleinere Be

uch der diesjähri J ohne
o 5niſter ſelbſt einen

Biſt Du davon überzengte fragte vie alte Dame nicht
4 5

im Dorfe er hat
te ſo ſehr daß ſie nicht Brod

W mir verboken den Kindern meinEs waren qualvolle Tage für das Butterbrod zu geben der Schmie ſehr viel Branntweinrigen hat und ich gebe der kleinen Anna e ſo
ſehr hungrig iſt doch mein Abendbrod Die Kinder können

Boe r n Laſtere chon iſt da 4 aus zabe e e ging dge e8 von den net
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kalten Waſſerſtrahl darüber ergehen laſſen

Ausgaben

en nureben Zum Ankauf von Speichern für Muſeumszwecke werden
2,600,000 M für Ankauf von Kunſtſammlungen 2,000,000 MZſordert Nach meiner Mehrnng muß der Staat ſo wirthſchatten

h Privatmann und nichten nene e hege de gen an tern un nahmen ſich decken Es ſcheint mir über
hanpt als ob das rig Land zu ſtark für Berlin in Kontribution

geſeht wird Es entſpricht aber unſern Traditionen gar nicht Berlin
in gleicher Art zur Hauptſtadt zu machen wie dies mit Paris für

rankreich geſchehen iſt Die für die Waffenfammlung im Zeug
us geforderten 467,500 M ſind überflüſſig Der Zweck der
uhmeshalle iſt die Sammlung der Trophäen unſerer Armee

und nicht die Aufbewahrung ſchöner Waſfen So lange Noth
ſtände im Lande beſtehen ſind derartige Luxusausgaben nicht

eſtattet Es muß im Lande peinlich berühren wenn für die Nothſände in der Eifel nur 200,000 M gefordert für Berlin allein aber

faſt 5 Millionen beanſprucht werden Ebenſo war es anuffällig
daß gelegentlich der Jschiakollekte die Wohlthätigkeit zu politiſchen

wecken ausgebentet wurde trotzdem im Jnnern Nothſtände geung
eſtanden Der Etat konſtatirt wohl eine Beſſerung der s

Iage des Staates aber dies iſt noch keine Beſſerung der Finanz
ſage der Bevölkerung Die Lage der bäuerlichen Grundbeſitzer
giebt im Gegentheil zu vielen Klagen Veranlaſſung Die Belaſtung
mit Kommunalſteuern und das Prinzip der Doppelbeſteuerung
liegen ſchwer auf dem bäuerlichen Grundbeſitz Dieſer macht
zwar große Anſtrengungen ſeine Rente zu heben darin liegt
aber eine große Gefahr Die Forcirung des Zuckerrübenbanes
und die Lage der Zuckerfabriken muß ſpäter ſchlimme Folgen
Haben Die hohe Doppelbeſtenerung hat im Weſten z B in Weſt
falen namentlich ihren Grund in den großen Ausgaben für Schul
bauten und in der unverholrnihmät gen Vermehrung der Lehrkräfte
Dabei wird aber der Volksunterricht nicht beſſer Die ſtatiſtiſchen
Erhebungen über die Verſchuldung des Grundbeſitzes geben ein
tranriges Bild das noch trauriger wird wenn die gerichtlichen
Hypothekenſchulden in Betracht gezogen werden Darum muß das
Erſte eine Erleichterung der Kommunallaſten und der Doppel
beſteuerung ſein ohne dieſe kann ich auf eine andere Steuerreform
nicht eingehen Das drückendſte ſind nicht die Staatslaſten ſon
dern die Kommunallaſten weswegen dieſe zuerſt gemildert werden
müſſen Die beabſichtigte Kapitalrentenſteuer acceptire ich Aber
ich wünſche vor allein eine höhere Börſenſteuer die bald vor

enommen werden muß ehe die Macht der VBörſe ſo gewachſen
iſt daß man ihr nicht mehr beikommen kann Man heſchneide
RNufe Jſt jal Große Heiterkeit dieſe Macht zur rechten Zeit
ie Vertretung der ger macht immer Anſpielungen auf

die ſogenannte Mittelpartei Aber man mache doch endlich einmal
dieſe Mittelpartei fertig damit man ſehen kann wie ſie für die
Reformen eintreten will Jch glaube das Anſpielen auf dieſe
Mittelpartei iſt der Ausdruck der wollenden und nicht könnenden
Natur Der Miniſter hat ſich die Partei wohl nur eingebildet
Daß die Thronrede bezüglich der kirchlichen Lage nichts erwähnt
iſt bedanerlich Denn die Fortdauer des Kulturkampfes laſtet
ſehr ſchwer auf der Bevölkerung Die Regierung will die Lage
der unteren Volksklaſſen beſſern warum hebt ſie da nicht das
Sperrgeſetz auf das doch eine größere Ungerechtigkeit iſt als der
Steuerdruck Machen Sie nicht nur dem Sperrgeſetz ſondern
dem Kulturkampf überhaupt ein Ende Die Thronrede fordert
uns auf unter dem Schutze friedlicher Verhältniſſe unſere Arbeiten
aufzunehmen Nach außen iſt dies wohl der Fall nicht aber nach
innen Sehr richtig im Centrum Von außen drohen aber
auch Gewitterwolken und man weiß nicht wie lange der Friede
dauert Sollte ein Krieg eintreten dann wird jeder kathoöliſche
Bürger mit Begeiſterung ſeine Pflicht thun Aber ſorgen Sie
dafür daß er dies nicht für das Vaterlaud thun muß das ihm
mit dem Kulturkampf tiefe ſchwere Wunden ſchlägt ſondern für
das Vaterland das ihm volle Gerechtigkeit erweiſt Nochmals
alſo Beendigen Sie den Kulturkampf

Abg Freiherr v Minnigerode Die Richtigkeit unſerer
Finanzpolitik iſt aus den Ausführungen des Herrn Miniſters ſo
klar hervorgekreten daß ſelbſt die ſtrengſte Kritik ihren Erfolg nicht
wegleugnen könnte as die Forſtverwaltung betrifft ſo iſt das
Verhältniß nicht ſo ungünſtig als man von vornherein an

enömmen Man hat bei dem Hols oll oft gefragt wo die neuen
Finnahmen herkominen ſollten Man möge nur die Ueber
wen ging mit Nutzholz von fern üns vom Leibe halten ſo

wird ſich das andere ſchon machen Was die dere der
direkten Stellern betrifft ſo muß ich bemerken daß die Ergebniſſe
ſich ſtützen anf die Geſetzgebung des letzten Jahres Die Erfolge
ſprechen für die Solidität des Etats Die Seehandlung muß
unbedingt erhalten bleiben denn die Reichsbank iſt unter
der Lupe geſehen nur eine Aktien Geſellſchaft Lebhafter Bei
fall rechts Jn den Berg Hütten und Salinenwerken ſind

e

V 2 2 er Svon einem Herkommen ſein von welchem es wollte es ſtand
unzweifelhaft feſt daß man ſich unverzeihlich an der prächtig
veranlagten Natur deſſelben verſündigt Es war gleichzeitig
rührend mit welcher Geſchicklichkeit Helene jeden Punkt ver
mied welcher ein übles Licht auf die Handlungsweiſe der
Freifrau hätte werfen können noch hatte ſie anch nur mit
einem Worte irgend etwas erwähnt das wie eine Klage oder
eine Unzufriedenheit mit dem Schickſale ausfah

Und dennbch hatte das Kind gelitten furchtbar gelitten
Es hatte dem alten Fräulein von ſeiner ſchönen Mutter er
zählt die es ſo unſagbar lieb gehabt und in Helenens Augen

uchteten Liebe und Begeiſterung indem ſie davon ſprach
Und von dieſer Mutter war das Kind zu der Freifrau von
Birkenweiler gekommen jener kalten hochmüthigen Frau die
in ihrem greuzenloſen Egoisnius die eigenen Angehörigen nicht
geſchont hatte Wie ſollte ſie Gefühl für dieſes zarte Kinder
geinüth gehabt haben Tante Karoline ſah jetzt klar ſie
glaubte das ganze Gewebe zu durchſchauen und war entſchloſſen
noch einmal den Kampf mit der verhaßten Frau aufzunehmen
Sie hatte es ſchon gethan offen und ehrlich Damals mußte v

hetetraet heute wollte ſie ihr Heil mit der Liſt ver
en

So und Du mr alles das lernen was Margot lernt
fragte e endlich nach einer längeren Pauſe Du wirſt dann
aber ſehr ſehr fleißig ſein müſſen mein Kind

O ich würde gewiß fleißig ſein, entgegnete Helene mit
Thrauen in den Augen

Du wirſt manche Nachtſtunde zu Fun nehmen müſſen
dann könnte ich allerdings Deinen Wunſch unterſtützen

Das Kind ſah lenchtenden Blickes zu der Sprecherin empore denen r 4VNenne mich Tante Karoline Kind
O Tante Karoline wenn es möglich wäre Aber die

Jreifran wird es nicht er
Die d darf ſelbſtverſtändlich nichts davon in Erahrung nene nte Karoline wollte noch irgend etwas

derbes hinzufügen aber ſie beſann ſich Sie hat jedenfalls
ihre 7 ren Anſichten über dieſen Punkt und glaubt Dir
ei a e erweiſen wenn ſie 73 von Dingen zurückzu erweiſt

ir ihrer Meinung nach nichts nützen können FürAugenblick kommt es nut darait n ob Dir mög

wird eine Stunde ir zu verbringen woricht ertheilen und Dein

ort ſei

Die gemosiene
ahrdinarium ibe

nicht weit her Wenn der Herr Finanzminiſter ſa

ich 91 e

weſentliche üſſe n t tt hie fen Arb r
eamten und für die trent er Tariſe Die geforderten

Mehrſummen für Schutzmannſchaft und Gendarmerie im Etat
des Miniſters des Jnnern wolle er nicht bemängeln da die Noth
wendigkeit auf der Hand liege Die Mehrforderung von 1,000,000
um 19 neue Kreisinſpektoren einzuſetzen findet er im Ordi
narium des Kulturetats zu hoch Der Etat des Kultusminiſters iſt
ſeit 1881 um 100 Proz gewachſen man kann anch hier wohl des
Guten zu viel thun Bei Univerſitätsbauten und Dienſtwohnungen
ſind die Aufwendungen verhältnißmäßig hoch Man darf da nicht
allzu viel auf die Phraſen der ſogenannten Bildungsparaſiten
t en Den Ankauf der igtenſgafaleng des Prinzen Karl be
ürwortet Redner dieſer koſtbare Beſitz muß in eine Hand gebracht
werden wo er dauernd gewahrt bleibt doch räth er auf dem
Gebjete der Kunſt im allgemeinen den Grundſatz der Vorſicht und
der Sparſamkeit nicht zu verlaſſen Er erinnert an die techniſche
Hochſchule die einen Koſtenaufwand von 9,000,000 M verurſacht
Für die in n iſt nicht einmal ein feuerſicheres Gebäude
vorhanden Bezüglich der Erwerbungen von Grundſtücken für
MuſeumsNeubauten in Berlin macht er ebenfalls Bedenken

eltend Die Kunſt iſt im Grunde doch nur ein ſchöner Luxus
Wenn einmal Neubauten ſein ſollen ſo muß man zunächſt an die
Kirchen denken Daß man den Konſervativen Unfruchtbarkeit und
Unfähigkeit in der Geſetzgebung in die Schuhe ſchiebt weiſt
Redner zurück in Anbetracht deſſen was geleiſtet worden Jm
übrigen hält er an dem in der Thronrede ausgeſprochenen Ge
danken feſt daß die Kommunal und Schullaſten die härter als
alle anderen Laſten drücken gemildert werden und vertraut dabei
auf eine dementſprechende Entſchließung des Landtags Die Dis
kuſſion der Kapitalrentenſteuer von ſeiten der liberalen Preſſe
grenze an das Lächerliche Mit demſelben Rechte mit welchem
man ſtets von Groß und Kleingrundbeſitzern ſpricht kann man
auch von Groß und Kleinhausbeſitzern ſprechen Noch große und
dringende Aufgaben ſind in der Zukunft zu löſen Redner hofft
daß dies gelingt wenn nur das nöthige Vertrauen zur Regierung
vorhanden iſt Beifall rechts

Abg Rickert Was ſoll man zu den immer und immer wieder
holten und ſchon ngſt widerlegten Redewendungen des Herrn
v Minnigerode über die liberale Finanzwirthſchaft noch ſagen
Die Finanzkünſtler ſtehen doch nicht ſo ſehr hoch die es zu ſtande
bringen mit 125 Millionen neuer Reichsſteuern auf die noth
wendigſten Lebensmittel ohne Defizit auszukommen Wenn das
ihr ganzer Ruhm iſt daß ſie mit mehr Steuern das Defizit
decken können ſehr hoch ſteht dieſe Kunſt nicht Jch habe
übrigens noch nie gefunden daß wir eine liberale Finanzwirth
ſchaft gehabt haben da ja die Herren von der Rechten alles mit
gemacht haben Der Vorwurf daß der Liberalismus den Kultus
etat in die Höhe geſchraubt habe mag für gewiſſe Kreiſe wirkungs
voll ſein aber dieſe Kreiſe ſind hoffentlich nur klein die esbedauern daß der preußiſche Staat im Kultus die Pflicht erfüllt
hat die er längſt hätte erfüllen ſollen Herr v Minnigerode
ſcheint eine Abneigung gegen das Bildungsbedürfniß der Nation
zu haben Sind denn dieſe Ausgaben nicht auch den Kommunen
zu gute gekommen die ſonſt dafür hätten ſorgen müſſen Herr
v Minnigerode hat uns dann wieder das Motto auf die Stirn
geſchrieben Rührt nur nicht an der Börſe Wenn Sie mit
ſolchen allgemeinen Redensarten kommen ſo bringen Sie doch
wenigſtens ihre Weisheit an den Tag was Sie mit der Börſe
eigentlich zu machen gedenken Bevor Sie ein brauchbares geſetz
geberiſches Werk vorlegen erſparen Sie ſich dieſe Verdächtigungen
Zu den Leuten gehören wir allerdings nicht die rein aus Ver
gnügen an eine Steuer immer eine andere knüpfen Wir be
willigen neue Steuern nur wenn ſie dazu dienen drückende Laſten
aufzuheben An den liberalen Bauernvereinen von denen Herr
v Minnigerode ſprach iſt die linke Seite des Hauſes ganz un
ſchuldig aber ich werde jede Bewegung unterſtützen welche dem
Grundſatze entgegentritt daß die Landwirthſchaft ein beſonderes
Gewerbe iſt deſſen Jntereſſen dem Intereſſe anderer Gewerbe
gegenüberſteht Wenigſtens werden bei dieſen Bauernvereinen
die Bauern wirklich mitmachen bei den konſervativen Vereinen
ſind es immer nur die großen Herren die die Bewegung leiten

Jn der verſpäteten Einberufung des Landtages ſeitens der
Staatsregierung liegt eine Verletzung der Rückſicht die das Haus
für ſich in Anſpruch nehmen darf Der Etat iſt uns zwar vor
elegt worden aber die Hauptvorlage die damit im Zuſammenhange
teht und die die wiederum veränderte Richtung der Staatsregie

rung zum Ausdruck bringen ſoll iſt uns unbekannt Wenn das
Geſetz wirklich kommt dann werden unſere Arbeiten ſoweit fort
geführt werden müſſen daß der Reichstag wieder mit uns zuſam
men ſitzt Die Etatsberathung ſelbſt wird immer ſchwieriger
infolge der großen Vetriebsverwaltungen Die Eiſenbahnverſtaat
lichung wird ja vorausſichtlich auch diesmal fortgeſetzt werden die
15,700 Kilometer Staatsbahnen werden noch um 2800 Kilometer
die Staatsſchuld um 800 Mill Mark der net werden
und die Zahl der vom Staat und ſeinen Behörden abhängigen
Perſonen erweitert ſich immer mehr Wir hatten im Jahre
1882 83 27,500 etatsmäßige Eiſenbahnbeamte im Jahre 1883 84
51400 der jetzige Etat bringt 2000 Eiſenbahnbeamte mehr und der
nächſte Etat wird von Neunem 9 bis 10,000 bringen Daß ſo große
Betriebsverwaltungen die auf das Riſiko des Volkes geführt werden
große politiſche Gefahren haben iſt auch von konſervativen Fach
kennern anerkannt worden Die Gefahr iſt um ſo größer in einer
Zeit wo der Grundſatz daß bei Staatsverwaltungen Partei
intereſſen nicht in Rückſicht kommen dürfen noch nicht zur Geltung
gelangt iſt Jch mache dem Herrn Eiſenbahnminiſter keinen Vor
würf werde aber bei der Detailberathung die verſchiedenen That
ſachen anführen Jch wünſche daß die Betriebsergebniſſe ſich
immer günſtig geſtalten aber die finanziellen Gefahren ſind doch
vorhanden Was bietet denn das ſogenannte EiſenbahnGarantie
Geſetz für eine Garantie Welcher Miniſter wird ſich von dieſem

Stü Prrr die Hände binden laſſen Entweder haben wir das
Geld dann ſind wir auch ohne dies Geſetz vernünftig genug zu

en aus dieſen BranchenWVerhäl e t
ln e dte

amortiſiren oder wir haben es nicht und dann amortiſiren wir
eben nicht Konlervative und amtliche Preßorgane haben in
überſchwenglicher Weiſe den Etat als Folge konſervativer Finanz
olitik geprieſen Wollen Sie behaupten daß der induſtrielle
ufſchwung ein unmittelbarer Erfolg der neuen Wirthſchaſts
olitik iſt 27 Dieſe Kühnheit traue ich Jhnen nur vereinzelt zu

enn die amtliche Provinzial Korreſpondenz ſich auf die ſächſiſcheThronrede beruft ſo bin ich überzeugt daß man an dieſer dohen

Stelle nicht das gemeint hat was jenes Organ aller Welt ver
kündet Es iſt dort die Rede von dem Aufſchwung der ſchon ſeit
einigen Jahren eingetreten ſei wie lange iſt denn Jhre neue
Wirthſchaftspolitik her Wenn Sie wirklich das Auf und Ab der
Wirthſchaftsbewegung für eine Probe auf die Wirthſchaftspolitik
gelten laſſen wollen dann hat die Delbrück ſche Periode viel be
rkedtere Zeugniſſe für ſich Warum berufen Sie ſich nicht auf
Frankreich Dort geht die Wirthſchaft rückwärts bei aller Zoll
und Finanzpolitik in Jhreni Sinne Es wäre möglich daß auch
bei uns ein Niedergang namentlich in der Eiſeninduſtrie trotz der
Zölle eintritt und mit den Vortheilen für die Arbeiter deſt n

zukünftige Etats möglicher Weiſe nicht ohne Anleihen zu bälageiren ſein

werden ſo ſcheint er ſelbſt von der r Wirkung derSe n t ſehr Ab ereergt zu ſein t
ats ſind mit ſolcher Vorſicht aufgeſtellt daß man wenn nichtUnglücksfälle re muß dieſer Etat iſt ein Ueberſchußetat erſter Klaſſe Was es mit der bediene auf ſich hat

in der ſich die Landwirthſchaft gen ſoll ergiebt ſich daraus
daß 26 ktare neu verpachtet werden ſollen die bisher

t gebeten und nunmehr 1,346,000 M
bringen werden Ein gro e hat uns der eV x

ie Einnahmen des neuen
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M Wir haben im Reichegewieſen daß die Fonſtelthieheſt eine geſunde Ba r
eutſch 7 und das wird jetzt durch den n des

laufenden Jahres im Betrage von 3 Millionen beſtätigt Dieſen
Ueberſchuß wollte der Herr Miniſter mit der Angſt vor den Hol

erklären Jch habe immer rn daß man aus dem Nu
ande ſich verſorgt wenn eine Erhöhung des Singangselles be

vorſteht es iſt das eine ganz nene nationalökonomiſche Theorie
enau adaequat der Theorie daß das Ausland den Zoll trägt

Auch ich finde es wie Herr v SchorlemerAlſt nicht unbedentlich
daß ſich das Ausgaben Extraordinarium un 3 Millionen
erhöht hat in einer Zeit wo der Finanzminiſter über die

ukunſt der Finanzen bedenklich iſt Es kommt hinzu daß wir
rüher eine Reihe von Ausgaben aus dem Extraordinarium ins

Ordinarium übertragen haben Wir haben allerdings eine
Rettung die uns eine genauere Prüfung des Etats bringen würde
das iſt die Quotifizirung der direkten Steuern Dann wird der
Finanzminiſter keine Urſache mehr haben ſchon heute die dringen

den Forderungen e ann würde er wiſſen daß dernaturgemäße Verbündete des Jwauewinitlers die Volksvertretung
iſt So lange der Etat ohne die Sicherheitsmaßregel der Quoti
fizirung geſtältet wird iſt die ganze Finanzwirthſchaft der größten
Gefahr ausgeſetzt und wird die Volksvertretung in eine ſchiefe
Stellung gebracht Bei den dauernden Ausgaben freue ich mich
über die Mehrſorderungen für die Landwirthſchaſt und deren
Möotivirungen Es iſt beſſer den Bauer in der Verbeſſerung
ſeiner Wirthſchaft zu unterſtützen als ihm bis zum Ueberdruß
gehörte Deklamationen über Steuerentlaſtungen zu halten Das
Ordinarium der BezirksNegierungen wächſt foxtgeſetzt während
doch die Herren von der Rechten vor den Wahlen immer ſo viel
von der Nothwendigkeit der Vereinfachung der Sparſamkeit und
von ihrer eigenen n zur Verwaltung erzählten An
einem Punkt iſt mir die Sparſamkeit unangenehm aufgefallen ich
glaube ein Staat der 2 Millionen zur Erhöhung des Fonds für
Kunſtſtudien hatte ſollte wohl 100,000 Mark für die Erhöhung
des Emeritenfonds der Lehrex haben Das iſt charakteriſtiſch für
die konſervative Finanz Aera daß nicht einmal dieſe 100,000 Mark
die Herr v Bennigſen und Dr Windthorſt mit uns verlangt
haben um den Zuſtand zu beſeitigen daß 60 Prozent der eme
ritirten Lehrer nicht einmal ein Ruhegehalt von 600 Mark haben
nicht bewilligt werden Es ſcheint daß dieſes Bedürfniß wieder
als Vorſpann für den Reichsdienſt verwendet werden ſoll Was
in Preußen als Steuererleichterung in Betracht kommt dem ſteht
ein größeres Plus an Belaſtung durch neue Reichsſteuern gegen
über Auf einen Steuererlaß von 21 Millionen kommen 61
Millionen neuer Belaſtung durch das Reich und damit ſoll die
Sache ihr Bewenden haben Jſt das eine Aufmunterung zur
Fortſetzung dieſer Politik Warum benutzt denn der Finanz
miniſter die günſtige Finanzlage nicht dazu das Verwendungsgeſethz
neu aufleben zu laſſen Auf dem Lande hört man überall Vor
würfe über die Aufhebung der unterſten beiden Steuerſtufen man
ſagt die Maßregel ſei nicht rationell und führe nur ein Miß
verhältniß herbei das durch die Aufhebung der dritten und vierten
Stufe noch verſchärft würde Auf die beabſichtigte Steuerreform
will ich nicht eingehen ſondern warten bis die Vorlage uns zu
gegangen ſein wird wenn der Zweck des Geſetzes wie ich fürchteſein ſoll daß nur bei der Kapitalrente deklarirt und ſcharf ein
gehhatt werden ſoll dann würden wunderbar abnorme Erſcheinungen
abei herauskommen Was uns noth thut iſt eine Steuerſtatiſtik

Was die Gutsbeſitzer an Grundſteuer bezahlen wiſſen wir was
ſie aber an Einkommen und Klaſſenſteuer bezahlen wiſſen wir
nicht Wenn Sie fortwährend von der Ueberbürdung der
Grundbeſitzer fprechen ſo kommen Sie mit den Zahlen heraus
Die Kreuz Ztg klagt darüber daß in der Eröffnungsrede kein
Wort von der er der Grundſteuer ſtehe und die Nordd
Allg Ztg brachte in den letzten Tagen einen Artikel in dem es
heißt die Beamten welche die Geſetze ausführen ſeien in der
Regel keine Landwirthe haben kein Jntereſſe am Schutze der Land
wirthſchaft gegen Ueberbürdung Es ſcheint das ein Avis für die
Herren am Miniſtertiſche zu ſein wenn auch nicht für den
Finanzminiſter der ſich in vollſter Uebereinſtimmung mit dem
Reichskanzler befindet Jch wünſchte eine Erklärung von ſeiten
der Regierung wie ſie zu dieſer Frage ſteht ob ſie der Meinung
iſt daß die Grundſteuer ermäßigt werden ſoll Jch würde zu
frieden ſein wenn es gelingt die Grundſteuer abzulöſen und dieſe
Reallaſt ganz aus der Welt zu ſchaffen aber eine Ermäßigung der
Grundſteuer trotz der 30 Mill Entſchädigung iſt eine Forderung
die keine Partei erheben kann und die wieder zu Gunſten des
Großgründbeſitzes ausſchlagen würde Wir kommen in der Steuer
frage nicht weiter ohne eine Reviſion der Gemeindeordnung ohne
Landgemeindeordnung kein KommunalſteuerGeſetz und das will
die konſerbative Partei nicht Ohne dieſe Reform läßt ſich durch
Palliativmittel eine gleichmäßige Belaſtung nicht erzielen Das
Verwendungsgeſetz iſt voriges Jahr trotzdem es verheißen worden
glücklicherweiſe nicht wieder vorgelegt worden und ich wünſchte
daß es nie das Tageslicht erblickt hätte Jch muß aber ſagen es
iſt doch ein allgemeines Jutereſſe des Landes das dieſes Spielen
mit allgemeinen Wendungen ein Ende nimmt und ich bitte den
Herrn Finanzminiſter daß er dieſe Seſſion nicht vorübergehen
läßt ohne dieſe Dinge hier Revue paſfiren zu la Jch glaube
es iſt möglich nachzuweiſen daß Preußen ſtark genng iſt
um nöthige Reformen wie die Verbeſſerung der Beamten
beſoldungen und die Schuldotationen aus eigenen Mitteln zu
beſtreiten Nichts iſt verderblicher für die Entwickelung des
nationalen Gedankens als dieſe Finanzpolitik welche die preußiſche
Landesvertretung ſouverain machen will über die Beſchlüſſe des
Reichstages in Bezug auf Steuern Iſt eine ſolche konſtitutionelle
Theorie jemals erhört worden daß man erſt einer einzelnen Lan
desvertretung ſagt ſie ſoll Ausgaben beſchließen und die höchſte
Vertretung der Nation ſoll dann die Hunderte von Millionen
herbeiſchaffen Mit welchem Rechte können Sie vom e
Mittel für den preußiſchen Staat fordern Man hört allerlei
Gerüchte über die Tirebrunt der Artillerie der Torpedos
u ſ w und etwas wird wohl dabei herauskommen Geſetzt
aber den Fall Sie haben die ganze Finanzpolitik durchgeſetzt haben
bis 400 Millionen vom Reiche bekommen die Laſt der

direkten Stenern auf ein erträgliches Maß gebracht und nun
kommt das Reich und macht Jhre ganze Reform dadurch zu
Schanden daß es für ſich ſelbſt das Geld nimmt was bleibt dann
Dieſe Frage liegt ſehr nahe Jch ſehe in dieſer Entwicklung eine
Gefahr für die Nation und möchte bitten daß wir erſt abwarten
was uns das Reich bringe und erſt nachher mit der Steuer
erleichterung kommen Abg Windthorſt ſagte in der vorigen
Seſſion daß er nie mehr neue indirekte Steuern bewilligen werde
wenn nicht Zug um Zug der Steuererlaß auf der anderen Seite
folge J der Abg Windthorſt iſt jetzt unſer Hoffnungsſtern in
dunkler Nacht Heiterkeit Wir wollen ihm gen folgen wenn
er ſeinem Worte treu bleibt Abg v Schorlemer erklärte im
vorigen Jahre daß uns eine geſunde Reaktion Noth thue Nun
ich glaube daß ihm die Reaktion ſehr erwünſcht iſt Aber uns
kann ſie auch ganz recht ſein Fahren Sie ſo fort in Jhrer
Reaktion und ſeien Sie überzeugt daß Sie es dann nicht mehr
lange machen werden Beifall links

ierauf vertagt ſich das Haus bis Dienſtag 11 Uhr
chluß 4 Uhr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburger Börſe 26 Nov Kryſtallzucker I 32,50 M Kryſtallzuder II 32,00 32,20 M ucker von 96 28,00 28,20 M Korn

zucker von 95 27,00 27,30 M vrnzu ger von 94 26,40 26 90 M Korn
cker Rend a Wrebeaſng 90 M 9 achprod 88 77 92 29,00 24,00 M

undesregierungen der deutſche Wald ſei in Gefahr allese rtrages von 500 wegen

endenz Ruhig Brodraffinade Brodmelis 33,75 26,00 M Gem Raffinadeh B Gem Melis I 32, 7 do W Tendenz Still
Magdeburg 26 Nov Gedr Fri dederg an da re v

agdebn Nov ebr Friedeberg tdwet z g Na rei en 1689 175inanzminiſter beim Forſtetat gema zoriges Jahreinen Appell e e e de Reichstag und an die

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Weilß glatter engl Weizen 175 18R u Cheveüergerſe 170 190 Landgerſte 155 4168 M
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